
Neurowissenschaften in der 
gymnasialen Oberstufe 2009/2010
Die Neurowissenschaftliche Gesellschaft e.V. (NWG) bietet bundesweit kostenlose Fort-
bildungsveranstaltungen für Lehrer der Oberstufe an. Interessierte Lehrer sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. 

e	 12. November 2009 / Berlin
	 Neues aus der Hirnforschung 
Kontakt: Helga Fenz
Tel: 	 030 94796033
E-Mail: 	helgafenz@aol.com

e	 11. Februar 2010 / Tübingen
	 Neurowissenschaften und 
	 Philosophie
Kontakt: Prof. Dr. Uwe Ilg
Tel.: 	 07071 2987602
E-Mail: 	 uwe.ilg@uni-tuebingen.de

e	 18. Februar 2010 / Göttingen
	 Neurobiologie der Sinne: Vom Re-

zeptor zur Wahrnehmung
Kontakt: Prof. Dr. Stefan Treue
Tel.: 	 0551 3851117
E-Mail: 	 treue@gwdg.de

e	 25. Februar 2010 / München
	 Das dynamische Gehirn - plastische 

Veränderungen bei Lernen und 
Gedächtnis

Kontakt: Prof. Dr. Stephan Kröger
Tel.: 	 089 218075526 
E-Mail: 	 skroeger@lmu.de

e	 17. März 2010 / Münster
	 Sinnesphysiologie - ein Update. 

I.“Sehen und Hören“
Kontakt: Dr. Katharina Krüger
Tel.: 	 0251 8332941
E-Mail: 	 Krueger.AFO@uni-muenster.de

e	 18. März 2010 / Berlin
	 Molekulare Mechanismen im ZNS 

anmelden
Kontakt: Dr. Anja U. Bräuer
Tel.: 	 030 450528405
E-Mail: 	 anja.braeuer@charite.de

e	 18. März 2010 / Magdeburg
	 7. Magdeburger Tag der Erziehung 

– „Berauschte Sinne: Neurobiologie 
und Therapie der Sucht“

Kontakt: Dr. Michael Gruß
Tel.: 	 0391 6755008
E-Mail: 	 michael.gruss@ovgu.de 

e	 19. März 2010 / Heidelberg
	 Neue Erkenntnisse der Sinnesphysi-

ologie - vom Molekül zur Wahrneh-
mung

Kontakt: Prof. Dr. Andreas Draguhn

Tel.: 	 06221 544056
E-Mail: 	 andreas.draguhn@physiologie.	

	 uni-heidelberg.de 

e	 23. März 2010 / Leipzig
	 Zur Neurobiologie von Entwicklungs-

störungen im Kindes- und Jugendalter
Kontakt: Prof. Dr. Reinhard Schliebs
Tel.: 	 0341 9725 734
E-Mail: 	 schre@medizin.uni-leipzig.de

e	 4. Oktober 2010 / Freiburg
	 Fortschritte in den Neurowissen-

schaften
Kontakt: Dr. Janina Kirsch
Tel.: 	 0761 2039575
E-Mail: 	 kirsch@bcf.uni-freiburg.de

e	 25. Mai 2010 / Aachen
	 Grundlegende Neurobiologie
Kontakt: Prof. Dr. Hermann Wagner
Tel.:	 0241 8020823
E-Mail: 	wagner@bio2.rwth-aachen.de

Weiteres Informationsmaterial für Lehrer 
finden Sie auf der Homepage der NWG:

Kosmos Gehirn als Download (http://nwg.
glia.mdc-berlin.de/de/info/cosmos.html)
Bilddatenbank (http://nwg.glia.mdc-berlin.
de/de/picturedb/)

Kleines Sachwörterbuch der Neurowis-
senschaften (http://nwg.glia.mdc-berlin.de/
de/courses/education/glossar.html)

Unterlagen zur Lehrerfortbildung (http://
nwg.glia.mdc-berlin.de/de/courses/educa-
tion/documents/)
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Spreading depolarization, Tsunami im Hirn

Die synaptische Architektur des Zapfen-Endfüßchens
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Kombiniertes System

www.hugo-sachs.de
Hugo Sachs Elektronik – Harvard Apparatus GmbH
Grünstrasse1 | D-79232 March-Hugstetten | Germany
Tel (+49)(0)76 65-92 00-0 | Fax 0 76 65-92 00-90
Email sales@hugo-sachs.de

• Problemlos erweiterbares System 
in verschiedensten Konfigurationen
bis zu 32 Physiocages

• Hoch empfindliche und stabile
Sensoren für O2 und CO2

• Die Bestimmung der Nahrungs-
und Flüssigkeitsaufnahme sowie 
der Aktivität erfolgt durch die 
neuartige Wäge-Technologie.
Dies gewährleistet eine besonders
hohe Genauigkeit und Stabilität

• Ein externer Nahrungs- und
Flüssigkeitsdispenser vermeidet
unerwünschte Artefakte und 
jeden Einfluss auf den Lebensraum
des Tieres

• Mit Hilfe von speziell angepassten
Systemen werden Aufnahme und
Verwertung von Nahrung und
Flüssigkeit registriert

• Mit einem zusätzlichen Infrarot-
Rahmen kann das Rearing 
gemessen werden

Kombiniertes System zur Messung von:
• Atem-Stoffwechsel 
• Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme 
• Aktivität und Rearing
Panlab Physiocage ist ein modulares System, das die Kombination 
der Messungen von Atem-Stoffwechsel (O2 Verbrauch / CO2 Produktion),
Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme,Aktivität und Rearing in speziell 
angepassten Käfigen ermöglicht.
Dank seiner richtungsweisenden Technologie kann das System problemlos 
auf eine Vielzahl von Anwendungen erweitert werden.

Die wichtigsten Highlights auf einen Blick:

Physiocage
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